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1 Aufgabenstellung

Die Gemeinde Munkbrarup möchte im Rahmen der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7

„Pflottlücke  das vorhandene Feuerwehrgerätehaus auf dem Grundstück St. Laurentiusweg 26

durch eine Fahrzeughalle ergänzen und zu einem Dorfgemeinschaftshaus erweitern. Es sollen

Flächen für den Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmungen Feuerwehr und Dorfgemein¬

schaftshaus sowie eine öffentliche Parkfläche festgesetzt werden. Im Südosten des Geltungs¬

bereiches befindet sich die Jugendhütte Munkbrarup.

Wegen der Geräuschimmissionen durch die Nutzung des Feuerwehrgerätehauses und des

Dorfgemeinschaftshauses bei den nächstgelegenen Wohnhäusern wurde eine schall¬

technische Untersuchung erforderlich. Für die Bauleitplanung und insbesondere für die

nachfolgende Baugenehmigung soll geprüft werden, ob durch die Planung die Ziele des

Baugesetzbuches, d. h. insbesondere die Anforderungen der DIN 18005 (Beiblatt 1) bzw. der

TA Lärm, erfüllt werden. Die berechneten Beurteilungs- und Maximalpegel sollen mit den

schalltechnischen Orientierungswerten der DIN 18005 bzw. den Immissionsrichtwerten der

TA Lärm verglichen werden. Vorbelastungen durch benachbarte, schalltechnisch relevante

Betriebe und Anlagen sollen berücksichtigt werden, sofern dies gemäß den Regelungen der

TA Lärm erforderlich ist.

Vor diesem Hintergrund wurde die DSB GmbH beauftragt, eine Schallimmissionsprognose für

das Bau leitverfahren zu erstellen. Die Bauleitplanung erfolgt durch das Planungsbüro Philipp

in Albersdorf.

2 Standort- und Vorhabenbeschreibung

Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 befindet sich östlich des

St. Laurentiuswegs und nördlich der Straße Zur Lücke inmitten der Ortslage von Munkbrarup.

Nördlich und westlich grenzt Wohnbebauung an den Geltungsbereich. Südlich befindet sich

das Wohnheim Brombeerhof der Unternehmensgruppe Die MürwikerGmbH und östlich grenzt

ein öffentlicher Spielplatz und der gemeindliche Bauhof an den Geltungsbereich.

Einen Überblick über die örtlichen Gegebenheiten und die Lage des Untersuchungsgebietes

(roter Kreis) liefert neben den als Anlage 1 beigefügten Lageplänen die folgende Abbildung:

Seite 5 von 18



2019-26 Text P\ D Dörries Schalltechnische
UOD Beratung GmbH

Abbildung 1 Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Vermessung und Geo-

information Schleswig-Holstein

Im als Anlage 1 beigefügten Lageplan sind die Grenze des Geltungsbereiches der 2. Änderung

des Bebauungsplanes Nr. 7, die maßgeblichen Immissionsorte sowie die relevanten

Geräuschquellen eingetragen.

Die Geländeoberfläche ist im schalltechnisch relevanten Bereich im Wesentlichen eben. Es

besteht größtenteils freie Schallausbreitung von den Geräuschquellen in Richtung der nächst¬

gelegenen Wohnhäuser. Die abschirmende oder reflektierende Wirkung von vorhandenen

Gebäuden wurde, soweit relevant, berücksichtigt.

Im Geltungsbereich ist zurzeit ein Feuerwehrgerätehaus mit Fahrzeughalle und Sitzungsraum

vorhanden. Südlich davon befindet sich ein öffentlicher Parkplatz mit acht Pkw-Stellplätzen

und südöstlich die Jugendhütte der Gemeinde.

Das bestehende Gerätehaus besitzt zurzeit einen Zugang von Norden von den Parkplätzen

und zwei jeweils etwa 3,5 m breite und etwa 4 m hohe Sektionaltore an der Westseite der

Fahrzeughalle mit Ausfahrt auf den St. Laurentiusweg. Neben einem Schulungs- und Ver¬

sammlungsraum mit sanitären Anlagen sind eine Fahrzeughalle für das Einsatzfahrzeug mit

angeschlossenen Geräte- und Mannschaftsräumen vorhanden.
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Die Fahrzeughalle soll durch den Anbau einer neuen Fahrzeughalle erweitert werden. Der

Anbau erhält ein Sektionaltor an der Westseite mit Zufahrt vom St. Laurentiusweg. Die etwa

150 m2 große Fläche zwischen St. Laurentiusweg und dem Feuerwehrgerätehaus soll als

Übungsfläche genutzt werden.

Der bestehende Sitzungsraum im Feuerwehrgerätehaus soll durch den Anbau eines

Veranstaltungsraumes mit bis zu 80 Sitzplätzen Richtung Osten zum Dorfgemeinschaftshaus

erweitert werden. An der Südseite des Veranstaltungsraumes ist eine Außenterrasse geplant.

An der Nordseite des Gebäudekomplexes ist ein Parkplatz mit zehn Pkw-Stellplätzen geplant.

Die Zufahrt erfolgt vom St. Laurentiusweg und wird auch als Zufahrt zum östlichen gelegenen

Bauhof der Gemeinde Munkbrarup genutzt.

Der im Süden vorhandene öffentliche Pkw-Parkplatz mit acht Stellplätzen und Zufahrt von der

Straße Zur Lücke bleibt unverändert. Ebenso die im Südosten des Geltungsbereiches

vorhandene Jugendhütte mit einer Tischtennisplatte im Außenbereich. Der Zugang zur

Jugendhütte erfolgt von Süden von der Straße Zur Lücke.

3 Beurteilungsgrundlagen

3.1 Abwägungsbelange der Rechts- und Verwaltungsvorschriften

Im Sinne der Bauleitplanung sind die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und

Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung zu berücksichtigen.

In der DIN 18005 werden Hinweise zur Berücksichtigung des Schallschutzes in der

städtebaulichen Planung gegeben. Die Ermittlung der Schallimmissionen wird jedoch nur

vereinfachend dargestellt. Das Beiblatt 1 enthält schalltechnische Orientierungswerte, deren

Einhaltung oder Unterschreitung in der Bauleitplanung angestrebt werden soll. Die Vorschrift

verweist für genauere Berechnungen auf die einschlägigen Berechnungsvorschriften. Da

spätestens im Genehmigungsverfahren die Anforderungen der TA Lärm zu erfüllen sind,

wurden die umfangreicheren Regelungen wie z. B. Ruhezeiten, die ungünstigste volle Nacht¬

stunde, kurzzeitige Geräuschspitzen und tieffrequente Geräusche zu Grunde gelegt.

3.2 Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1

Bei der Bauleitplanung nach dem Baugesetzbuch und der Baunutzungsverordnung sind in der

Regel den verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen folgende Orientierungswerte für den

Beurteilungspegel zuzuordnen, deren Einhaltung oder Unterschreitung wünschenswert ist:
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Gebietseinstufung

Tageszeit

(6 bis 22 Uhr)
Nachtzeit

(22 bis 6 Uhr)

Reine Wohngebiete (WR), Wochenend¬

hausgebiete und Ferienhausgebiete

50 dB(A) 40 dB(A) / 35 dB(A)

Allgemeine Wohngebiete (WA),

Kleinsiedlungsgebiete (WS),

Campingplatzgebiete

55 dB(A) 45 dB(A) / 40 dB(A)

Besondere Wohngebiete (WB) 60 dB(A) 45 dB(A) / 40 dB(A)

Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (Ml) 60 dB(A) 50 dB(A) / 45 dB(A)

Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 dB(A) 55 dB(A) / 50 dB(A)

Sonstige Sondergebiete (SO) je nach
Nutzungsart

45 dB(A) bis 65 dB(A) 35 dB(A) bis 65 dB(A)

Tabelle 1 Orientierungswerte DIN 18005, Beiblatt 1

Der niedrigere Nachtwert soll für Industrie, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche

von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten. Bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) ist

selbst bei nur teilweise geöffnetem Fenster ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich.

3.3 Immissionsrichtwerte der TA Lärm

Die Technische Anleitung dient dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor

schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädliche

Umwelteinwirkungen durch Geräusche. Sie gilt für Anlagen, die als genehmigungsbedürftige

oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) unterliegen, mit Ausnahme von Sportanlagen

(die der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) unterliegen), sonstige nicht

genehmigungsbedürftige Freizeitanlagen sowie Freiluftgaststätten, nicht genehmigungs¬

bedürftige landwirtschaftliche Anlagen, Schießplätze (auf denen mit Waffen ab Kaliber 20 mm

geschossen wird), Tagebaue und die zum Betrieb eines Tagebaus erforderlichen Anlagen,

Baustellen, Seehafenumschlagsanlagen sowie Anlagen für soziale Zwecke.

Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte außerhalb

von Gebäuden:
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Gebiete und Einrichtungen

Tageszeit

(6 bis 22 Uhr)
Nachtzeit

(22 bis 6 Uhr)

Kurgebiete, für Krankenhäuser und

Pflegeanstalten

45 dB(A) 35 dB(A)

Reine Wohngebiete 50 dB(A) 35 dB(A)

Allgemeine Wohngebiete und

Kleinsiedlungsgebiete

55 dB(A) 40 dB(A)

Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 60 dB(A) 45 dB(A)

Urbane Gebiete 63 dB(A) 45 dB(A)

Gewerbegebiete 65 dB(A) 50 dB(A)

Industriegebiete 70 dB(A) 70 dB(A)

Tabelle 2 Immissionsrichtwerte der TA Lärm

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr

als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten.

Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt werden, soweit dies

wegen der besonderen örtlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhältnisse unter

Berücksichtigung des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine

achtstündige Nachtruhe der Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicher¬

zustellen. Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von

16 Stunden. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z.B. 1:00 bis

2:00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant

beiträgt.

Bei der Ermittlung des Beurteilungspegels ist in schutzbedürftigen Wohngebieten und bei

schutzbedürftigen Einrichtungen die erhöhte Störwirkung von Geräuschen in bestimmten

Zeiten durch einen Zuschlag von 6 dB zu berücksichtigen.

Die Art der Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den Festlegungen in den Bebauungs¬

plänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen für Gebiete und Einrichtungen

sowie Gebiete und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend

der Schutzbedürftigkeit zu beurteilen.

Für Geräusche, die vorherrschende Energieanteile im Frequenzbereich unter 90 Hz besitzen

(tieffrequente Geräusche), ist die Frage, ob von ihnen schädliche Umwelteinwirkungen

ausgehen, im Einzelfall nach den örtlichen Verhältnissen zu beurteilen.

Die Beurteilungspegel werden nach den Rundungsregeln der DIN 1333 als ganzzahlige Werte

angegeben und mit dem für den jeweiligen Immissionsort gültigen Immissionsrichtwert

verglichen.
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4 Berechnung der Schallimmissionen

Die Berechnung der Geräuschemissionen und -immissionen im Geltungsbereich des Bebau¬

ungsplanes wurde gemäß der DIN 18005 unter Berücksichtigung der Vorgaben der TA Lärm

durchgeführt.

Bei den Berechnungen wurde grundsätzlich eine Mitwindsituation berücksichtigt.

Die Berechnungen wurden mit dem Softwareprogramm CadnaA der Datakustik GmbH für die

Berechnung von Umgebungslärm durchgeführt. CadnaA ist nach den Standards DIN 45687

und ISO 17534 qualitätsgesichert.

4.1 Immissionsorte

Die Gemeinde Munkbrarup hat im schalltechnisch rele anten Bereich folgende Bebauungs¬

pläne rechtsgültig aufgestellt:

o Bebauungsplan Nr. 4 „Dorfkern / Ulehoi  für die Wohnhäuser an den Straßen Toft,

Dorfplatz und St. Laurentiusweg als Dorfgebiet (MD) und das Feuerwehrgerätehaus

als Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Feuerwehr sowie nördlich

davon eine öffentliche Parkfläche (Stand 14.11.1980)

o Bebauungsplan Nr. 7 „Pflottlücke  für das Gebiet südlich der Straße Toft, östlich des

St. Laurentiusweges und nördlich der Rimmstraße als Allgemeines Wohngebiet (WA)

sowie das Feuerwehrgerätehaus als Fläche für den Gemeinbedarf mit der

Zweckbestimmung Feuerwehr und der südlich angrenzende Parkplatz als öffentliche

Parkfläche (Stand 14.12.1994)

Im Rahmen einer Ortsbesichtigung wurden dargestellten Sachverhalte überprüft und aus

sachverständiger Sicht keine abweichenden Gegebenheiten festgestellt.

Die Grundstücke der Wohn- und Geschäftshäuser Toft 6, Toft 8 (Finanzservice Flensburg

GmbH) und St. Laurentiusweg 30 sind nicht rechtsverbindlich überplant. Da die jetzigen

Wohnhäuser nach Fertigstellung und Inbetriebnahme des Feuerwehrgerätehauses errichtet

wurden, kann aus sachverständiger Sicht die Schutzbedürftigkeit der tatsächlichen Nutzung

entsprechend und unter Berücksichtigung der Nähe zum Feuerwehrgerätehaus und zum

gemeindlichen Bauhof wie Mischgebiet (Ml) eingestuft werden.

Gemäß TA Lärm befinden sich die maßgeblichen Immissionsorte

o bei bebauten Flächen in 0,5 m Abstand vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom

Geräusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes.

o bei unbebauten Flächen an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach

dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden

dürfen.
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Zur Berechnung der Beurteilungspegel außerhalb des Geltungsbereiches wurden insgesamt

sieben maßgebliche Immissionsorte (IO 01 bis IO 07) vor den fünf meistbetroffenen Wohn¬

häusern festgelegt.

Schutzbedürftig sind gemäß DIN 4109 grundsätzlich die folgenden Raumtypen:

o Wohnräume einschließlich Wohndielen und Wohnküchen,

o Schlafräume einschließlich Übernachtungsräumen in Beherbergungsstätten,

o Bettenräume in Krankenhäusern und Sanatorien,

o Unterrichtsräume in Schulen, Hochschulen und ähnlichen Einrichtungen,

o Büroräume,

o Praxisräume, Sitzungsräume und ähnliche Arbeitsräume.

Die maßgeblichen Immissionsorte sind in den beigefügten Lageplänen eingetragen und in den

als Anlage 2 beigefügten Modelldaten unter dem Stichwort „Immissionspunkte  mit den

Adressen und den Aufpunkthöhen aufgelistet.

4.2 Eingabeparameter zum Gewerbelärm

Zur Ermittlung der Geräuschbelastung außerhalb des Geltungsbereiches wurden anhand der

vorliegenden Unterlagen und anlässlich der Ortsbesichtigung folgende, nach der TA Lärm zu

beurteilende Betriebe und Anlagen ermittelt:

o Feuerwehrgerätehaus

o Geplantes Dorfgemeinschaftshaus

o Jugendhütte

o Bauhof der Gemeinde Munkbrarup

Das Feuerwehrgerätehaus (St. Laurentiusweg 26) befindet sich in einem etwa 16 m x 13 m

und etwa 5 m hohen eingeschossigen Gebäude mit Zugang von Norden vom Parkplatz und

zwei, jeweils etwa 3,5 m breiten und etwa 4 m hohen, Sektionaltoren an der Westseite der

Fahrzeughalle mit Ausfahrt auf den St. Laurentiusweg. Im Zuge der geplanten Erweiterung soll

südlich eine neue, etwa 13 m x 6 m große Fahrzeughalle für das Einsatzfahrzeug (Lösch¬

gruppenfahrzeug LF 10/6) angebaut werden. In der bisherigen Fahrzeughalle sollen die

Geräte- und Mannschaftsräume mit Schwarz-Weiß-Trennung eingerichtet werden.

Die neue Fahrzeughalle soll ein etwa 3,5 m breites und etwa 4 m hohes Sektionaltor Richtung

Westen erhalten und eine neue Zufahrt vom St. Laurentiusweg. Die Halle soll voraussichtlich

eine Abgasabsauganlage mit innenliegendem Ventilator und Entlüftungsöffnung auf dem Dach

erhalten. Die Absauganlage schaltet sich i. d. R. etwa zwei Minuten nach Inbetriebnahme

selbständig ab. Tagsüber ist bei bis zu drei Ein- und Ausfahrten mit etwa 12 Minuten

Gesamtlaufzeit zu rechnen. In der lautesten Nachtstunde ist mit einer nächtlichen Abfahrt oder

Rückkehr des Feuerwehrfahrzeuges bzw. 2 Minuten Laufzeit zu rechnen.
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Neben der Nutzung zu Einsatzzwecken sollen Schulungen und Dienstbesprechungen der

Freiwilligen Feuerwehr auch bis nach 22 Uhr stattfinden. Dienstabende finden etwa alle zwei

Wochen von 19:30 Uhr bis etwa 21:30 Uhr auf externen Übungsflächen oder an externen

Übungsobjekten statt. Größere Übungen mit Maschineneinsatz (z. B. Löschversuche mit

Feuerlöschpumpen oder Tragkraftspritzen, Einsatz von Kettensägen, Atemschutzübungen)

finden grundsätzlich auf externen Brandübungsplätzen statt. Nach Auskunft des Wehrführers

finden auf der Übungsfläche nur kleinere Übungen und Nachbesprechungen sowie Fahrzeug¬

pflege und Reinigung bzw. Wartung der Geräte statt.

Im Fall von nächtlichen Notfalleinsätzen entsprechen sehr hohe Spitzenpegel durch Signal¬

hörner dem Stand der Technik und sind unvermeidbar. Bei Notfalleinsätzen werden Signal¬

hörner jedoch nicht auf dem Grundstück und in der Ortslage von Munkbrarup, sondern i. d. R.

erst bei der Auffahrt auf die Bundesstraße 199 nördlich der Ortslage eingesetzt. In 2019 gab

es insgesamt 13 Einsätze, darunter sieben Brände und sechs technische Hilfeleistungen, auch

in der Nachtzeit.

Das geplante Dorfgemeinschaftshaus soll durch den Anbau eines etwa 9 m x 12 m großen

Veranstaltungsraumes an der Ostseite des vorhandenen Sitzungsraumes im

Feuerwehrgerätehaus entstehen. Der Sitzungsraum soll dann auf bis zu 80 Sitzplätze erweitert

werden. An der Südseite ist eine Außenterrasse geplant, die bei Sitzungen auch als

Raucherbereich genutzt werden soll.

Es sind gemeindliche Veranstaltungen wie Chorproben, Gemeindevertretersitzungen,

Dorfversammlungen, Adventsfeier und Laternenumzug vorgesehen. Private Feierlichkeiten

mit Wiedergabe von elektronisch verstärkter Musik sollen nicht stattfinden.

An der Nordseite des Gebäudes ist ein Parkplatz mit zehn Pkw-Stellplätzen auch für die

Feuerwehr geplant. Die jetzige Zufahrt vom St. Laurentiusweg bleibt unverändert erhalten.

Die Warenanlieferung von Getränken usw. mit Lieferwagen oder Transportern erfolgt vor dem

Eingang.

Südöstlich des Feuerwehrgerätehaues, d. h. im Südosten des Geltungsbereiches, befindet

sich die etwa 12 m2 große Jugendhütte der Gemeinde mit Außenterrasse und Tischtennis¬

platte an der Südseite. Der Zugang zur Jugendhütte erfolgt von Süden von der Straße Zur

Lücke.

Der im Süden vorhandene öffentliche Pkw-Parkplatz mit acht Stellplätzen und Zufahrt von

der Straße Zur Lücke bleibt unverändert.
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Der Bauhof der Gemeinde Munkbrarup befindet sich nordöstlich des Feuerwehrgeräte¬

hauses und besteht aus einem eingeschossigen Gebäude mit Doppeltor und einem an der

Nordseite angebauten nach Westen offenen Schuppen. Die Zuwegung führt an der Nordseite

des Feuerwehrgerätehauses entlang und bleibt unverändert erhalten. Die Betriebszeiten sind

werktags etwa zwischen 7 Uhr und 16 Uhr. Die Beladung der gemeindeeigenen Fahrzeuge

erfolgt i. d. R. auf dem Betriebshof  or den beiden Gebäuden. Dabei ist mit bis zu einer halben

Stunde Rangier- und Ladebetrieb zu rechnen.

Der Winterdienst im Ortsteil Munkbrarup wurde nach Auskunft der Gemeinde an eine externe

Firma vergeben. Der Einsatz des Kommunal- oder Kleintraktors findet in der Regel erst ab

7 Uhr statt. Bei Bedarf ist in besonders schneereichen Wintern (zuletzt im Winter 2009/10)

auch schon vor 6 Uhr mit dem Abfahren des Traktors zu rechnen.

Zur Ermittlung der Geräuschbelastung wurden folgende Geräuschquellen zu Grunde gelegt:

Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Munkbrarup:

o 10 Parkbewegungen tagsüber und 10 Parkbewegungen nachts

o Zweistündiger Übungsbetrieb auf der Übungsfläche

o Abfahrt und Ankunft des Löschgruppenfahrzeuges für Übungen tagsüber

o Abfahrt des Löschgruppenfahrzeuges im Einsatzfall nachts ohne Einsatz des Signalhorns

o Betrieb der Abgasabsauganlage der geplanten Fahrzeughalle (12 Minuten tagsüber und

2 Minuten nachts, Schallleistungspegel 80 dB(A))

Dorfgemeinschaftshaus:

o 30 Parkbewegungen tagsüber und 10 Parkbewegungen nachts

o Terrasse mit 10 Personen, die tagsüber über einen Zeitraum von vier Stunden im

gehobenen Gespräch und nachts für 10 Minuten im gehobenen Gespräch sind

o Warenanlieferung mit Lieferwagen oder Transporter (30 Minuten, pauschaler Schall¬

leistungspegel 100dB(A))

Jugendhütte:

o 10 Jugendliche tagsüber über einen Zeitraum von vier Stunden im gehobenen Gespräch

Bauhof der Gemeinde Mun braru :

o 30 Minuten Rangieren von Fahrzeugen und Ladetätigkeiten auf dem Betriebshof,

pauschaler Schallleistungspegel 100 dB(A)
o 4 Lkw-Durchfahrten

Die Geräusche durch den Parkverkehr auf dem öffentlichen Parkplatz werden nicht nach

TA Lärm beurteilt.

Die immissionsrelevanten Schallleistungspegel sind in den als Anlage 2 beigefügten Modell¬

daten unter dem Stichwort „Punktquellen  aufgelistet. Hier sind auch die den Berechnungen

zu Grunde gelegten Oktavspektren angegeben, die unter dem Stichwort „Oktavspektren 

detailliert aufgelistet sind.
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Für die Parkgeräusche auf den Stellplätzen wurden die in der Parkplatzlärmstudie ermittelten

Werte verwendet. Es wurde ein Wert von 67 dB(A) je Stunde und Stellplatz ohne den

Durchfahrtsanteil des Verkehrs zu Grunde gelegt. Die gepflasterte Fahrbahnoberfläche wurde

mit einem Zuschlag von 1 dB berücksichtigt.

Der Übungsbetrieb der Freiwilligen Feuerwehr ist gekennzeichnet durch Geräusche der

Übungsteilnehmer und des Übungsleiters. Der bis zu zweistündige Übungsbetrieb

einschließlich der Nachbesprechungen sowie der Fahrzeugpflege und der Reinigung bzw.

Wartung der Geräte wurde mit einem Schallleistungspegel von 95 dB(A) zu Grunde gelegt.

Für den Schallleistungspegel der während der Übungen gerufenen Kommandos wurde gemäß

VDI 3770 ein Zuschlag für Impulshaltigkeit von 9,5 dB angesetzt und zusätzlich ein Zuschlag

von 3 dB für Informationshaltigkeit berücksichtigt.

Für die Geräusche von Personen, die sich auf der geplanten Außenterrasse des

Veranstaltungsraumes und vor der Jugendhütte aufhalten, wurde gemäß VDI 3770 als

Flächenquelle mit einer relativen Höhe von 1,6 m über dem Boden zu Grunde gelegt. Es wird

angenommen, dass die Hälfte der Personen (hier 5 Personen) gleichzeitig gehoben spricht

und die Außenbereiche während der Nutzungszeit durchgehend und vollständig genutzt wird.

Der Schallleistungspegel der Außenterrasse für gehobenes Sprechen von bis zu 5 Personen

beträgt damit:

Lw = 70 dB(A) + 10-log(5) dB + (9,5 dB - 4,5-log(5) dB) = 83,4 dB(A).

Die Impulshaltigkeit der unverstärkten menschlichen Stimme ist hierin bereits berücksichtigt.

Nachts wird zusätzlich ein Zuschlag von 3 dB für die Informationshaltigkeit der Gespräche

berücksichtigt.

Kurzzeitige Geräuschspitzen entstehen durch das Schlagen von Fahrzeugtüren auf den Stell¬

plätzen, laute Schlaggeräusche bei der Warenanlieferung am Eingang, das

Entlüftungsgeräusch der Lkw-Druckluftbremsen sowie lautes Rufen vorm Eingang und auf den

Außenterrassen des Dorfgemeinschaftshauses und der Jugendhütte.

4.3 Maßnahmen zum Schallschutz

Erste Berechnungen ergaben, dass durch den nächtlichen Parkbetrieb und die nächtlichen

Geräuschspitzen die Anforderungen der TA Lärm an den Immissionsort IO 01 bis IO 04 nicht

eingehalten werden können. Daher wurden in Abstimmung mit dem Auftraggeber folgende

Maßnahmen zum Schallschutz zu Grunde gelegt:

o Errichtung eines mindestens 34 m langen und mindestens 1,6 m hohen, L-förmigen Schall¬

schirms an der Nord- und Westseite des Pkw-Parkplatzes wie im als Anlage 1 beigefügten

Lageplan dargestellt. Die Höhe des Schallschirms bezieht sich auf die Oberfläche des

Parkplatzes.
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o Schallschirme müssen ein Flächengewicht von mindestens 15 kg/m2 besitzen und fugen¬

dicht ausgeführt sein, auch im Bereich des Abschlusses zum Boden. Innerhalb dieser

Anforderungen sind die Materialien frei wählbar und kombinierbar. Beispielsweise kommen

Wälle aus Erde oder bepflanzbaren Betonelementen sowie Wände aus Holz, Mauerwerk

(Beton oder Ziegel), Metall, Kunststoff oder Glas in Frage.

o Die Lüftungsöffnung der Abgasabsauganlage auf dem Dach darf einen immissions¬

wirksamen Schallleistungspegel von maximal 80 dB(A) besitzen. Das Betriebsgeräusch

darf keine immissionsrelevante Tonhaltigkeit aufweisen.

4.4 Qualität der Ergebnisse

Die TA Lärm fordert im Anhang unter Punkt 2.6 eine Aussage zur Qualität der Prognose. Bei

der Berechnung der Beurteilungspegel durch die Geräuschquellen wurde das alternative

Verfahren für die Bodendämpfung gemäß Punkt 7.3.2 der ISO 9613-2 angesetzt. Die

meteorologische Korrektur Cmet sowie Dämpfungen durch Bewuchs wurden nicht berück¬

sichtigt. Dieses Berechnungsverfahren legt die für die Schallausbreitung günstige Mitwind¬

situation zu Grunde.

Der im Schallleistungsbeurteilungspegel der Parkplatzlärmstudie enthaltene Impulszuschlag

von 4 dB nimmt mit zunehmender Entfernung vom Parkplatz ab. Dieser Effekt wird bei den

Berechnungen jedoch vernachlässigt.

Im vorliegenden Fall wurden Betriebsabläufe soweit wie möglich kumulativ und die Schall¬

leistungspegel sowie Einwirkzeiten eher an der oberen Grenze des Vertrauensbereiches

angesetzt. Es kann daher davon ausgegangen werden, dass die ermittelten Beurteilungspegel

bei bestimmungsgemäßem Betrieb eher an der oberen Grenze des Vertrauensbereiches

liegen.

5 Beurteilung der Geräuschimmissionen

Die Beurteilung der Geräuschimmissionen erfolgt gemäß der DIN 18005 unter Berücksichti¬

gung der TA Lärm. Als nach TA Lärm zu beurteilende Betriebe und Anlagen sind ausgehend

von der Vorbelastung durch den gemeindlichen Bauhof als Zusatzbelastung das Feuerwehr¬

gerätehaus nach der geplanten Erweiterung, das geplante Dorfgemeinschaftshaus und die

vorhandene Jugendhütte zu berücksichtigen.

Als Anlage 2 sind die Modelldaten für die Berechnungen beigefügt. Hier sind neben den

Adressen der maßgeblichen Immissionsorte auch die Geräuschquellen mit den immissions¬

wirksamen Schallleistungspegeln und die zu Grunde gelegten Oktavspektren aufgelistet. Als

Anlage 3 liegt ein Auszug aus dem Berechnungsprotokoll für Punktquellen am Immissionsort

IO 2 bei.
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Die Berechnung der Beurteilungspegel für die Beurteilungszeiträume tags und nachts ist in

den als Anlage 4 beigefügten Tabellen 1 und 2 beigefügt. Dabei wurden die im Abschnitt 4.3

beschriebenen Maßnahmen zum Schallschutz zu Grunde gelegt. In den Tabellen sind die

ungerundeten Teilpegel der einzelnen Geräuschquellen und die ungerundeten Beurteilungs¬

pegel aufgelistet. Zur besseren Übersicht sind hier auch die Immissionsrichtwerte der TA Lärm

dargestellt. Sofern Immissionsrichtwerte überschritten werden, sind die Überschreitungen

ausgewiesen.

Die gerundeten Beurteilungspegel sind in den nachfolgenden Tabellen zusammengefasst und

Überschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte bzw. der Immissionsrichtwerte

gekennzeichnet.

Die nachfolgende Tabelle 3 fasst die für die sieben maßgeblichen Immissionsorte ermittelten

Beurteilungspegel für die Beurteilungszeiträume tagsüber und nachts zusammen.

Immissionsort Immissionsrichtwert

in dB(A)
tags / nachts

Beurteilungspegel

in dB(A)
tags / nachts

IO 01 60 45 51 42

IO 02 60 45 52 43

IO 03 60 45 50 39
IO 04 60 45 53 43
IO 05 60 45 52 38
IO 06 60 45 46 38
IO 07 55 40 48 38

Tabelle 3 Beurteilungspegel für die maßgeblichen Immissionsorte

(Beurteilungszeitraum 16 Stunden /1 Stunde)

Die Tabelle 3 zeigt, dass tagsüber und nachts die Immissionsrichtwerte der TA Lärm an allen

maßgeblichen Immissionsorten unterschritten werden.

Die Prüfung der maximalen kurzzeitigen Geräuschspitzen ist in Tabelle 3 der als Anlage 4

beigefügten Berechnungsergebnisse dargestellt. Die Tabelle zeigt, dass die Anforderungen

der TA Lärm an kurzzeitige Geräuschspitzen tagsüber und nachts erfüllt werden, da die um

30 dB bzw. 20 dB angehobenen Immissionsrichtwerte durch kurzzeitige Geräuschspitzen an

allen Immissionsorten außerhalb des Plangebietes eingehalten oder unterschritten werden.
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Tieffrequente Geräusche

Im Rahmen dieses Gutachtens wurde auch das Auftreten tieffrequenter Geräusche

entsprechend Punkt 7.3 der TA Lärm untersucht. In der TA Lärm werden Hinweise zur

Ermittlung und Bewertung schädlicher Umwelteinwirkungen in Innenräumen gegeben.

Aufgrund der schalltechnischen Komplexität von Innenräumen (Größe, Ausstattung, Außen¬

bauteile) sind allgemeingültige Regeln, die von Außenschallpegeln eindeutig auf das Vorliegen

von tieffrequenten Geräuschen in Innenräumen schließen lassen, bisher nicht vorhanden. Aus

den Ergebnissen von Messungen, die im Außenbereich vorgenommen wurden, sind daher nur

grobe Abschätzungen tieffrequenter Geräusche im Innenraum möglich. Deren Störwirkung

wird noch dadurch erhöht, dass die Schalldämmung der Fenster im Bereich oberhalb von

100 Hz ausreichend gut ist, so dass in den Räumen praktisch keine maskierenden Geräusche

durch den normalen Außenlärm vorhanden sind.

Bei den untersuchten Geräuschquellen ergaben sich keine weiteren Hinweise für das

Auftreten schädlicher tieffrequenter Geräusche bei den nächstgelegenen Wohnhäusern.

Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen

Gemäß Punkt 7.4 der TA Lärm sind Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie

bei der Ein- und Ausfahrt, die in Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, der

zu beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den übrigen zu berücksichtigenden

Anlagengeräuschen bei der Ermittlung der Zusatzbelastung zu erfassen und zu beurteilen.

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand

von bis zu 500 Metern vom Betriebsgrundstück sollen durch Maßnahmen organisatorischer

Art soweit wie möglich vermindert werden, soweit

o sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht

rechnerisch um mindestens 3 dB erhöhen,

o keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und

o die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) erstmals

oder weitergehend überschritten werden.

Der Beurteilungspegel für den Straßenverkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen wird

entsprechend RLS-90 berechnet. Gemäß RLS-90 ist die durchschnittliche tägliche Verkehrs¬

stärke (DTV) des An- und Abfahrtverkehrs maßgebend.

Der An- und Abfahrtverkehr führt über den St. Laurentiusweg. Eine abgesicherte Prüfung

anhand des maximal zu erwartenden Verkehrs von täglich 30 Pkw und 2 Lkw ergab, dass am

meistbetroffenen Wohnhaus Dorfplatz 1 die oben genannten Kriterien nicht erfüllt werden.

Damit werden die Anforderungen der TA Lärm an den An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen

Verkehrsflächen sicher erfüllt.
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6 Vorschlag für textliche Festsetzungen

Es wird vorgeschlagen, zum Schutz der Nachbarschaft gegen die Parkgeräusche auf dem

Pkw-Parkplatz die folgende Festsetzung aufzunehmen:

Errichtung eines mindestens 34 m langen und mindestens 1,6 m hohen, L-förmigen Schall¬

schirms an der Nord- und Westseite des Pkw-Parkplatzes. Die Höhe des Schallschirms

bezieht sich auf die Oberfläche des Parkplatzes. Der Schallschirm muss ein Flächengewicht

von mindestens 15 kg/m2 besitzen und fugendicht ausgeführt sein, auch im Bereich des

Abschlusses zum Boden.

Sofern der Schallschirm baurechtlich genehmigungsfähig ist und keine Ausweisung von

Baufenstern zur Errichtung von Schallschutzmaßnahmen im Bebauungsplan notwendig wird,

kann aus sachverständiger Sicht die oben genannte Formulierung auch alternativ in die

Auflagen zur Baugenehmigung aufgenommen werden.

7 Zusammenfassung

Die Gemeinde Munkbrarup möchte im Rahmen der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7

„Pflottlücke  das vorhandene Feuerwehrgerätehaus auf dem Grundstück St. Laurentiusweg

26 durch eine Fahrzeughalle ergänzen und zu einem Dorfgemeinschaftshaus erweitern. Es

sollen Flächen für den Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmungen Feuerwehr und

Dorfgemeinschaftshaus sowie eine öffentliche Parkfläche festgesetzt werden. Im Südosten

des Geltungsbereiches befindet sich die Jugendhütte Munkbrarup.

Wegen der Geräuschimmissionen durch die Nutzung des Feuerwehrgerätehauses und des

Dorfgemeinschaftshauses bei den nächstgelegenen Wohnhäusern wurde eine schall¬

technische Untersuchung erforderlich.

Die Berechnungen zeigen, dass bei Zugrundelegung der im Abschnitt 4.3 beschriebenen

Maßnahmen zum Schallschutz die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 bzw.

Immissionsrichtwerte der TA Lärm an allen maßbeglichen Immissionsorten eingehalten

werden. Die Prüfung der maximalen kurzzeitigen Geräuschspitzen ergab, dass in diesem Fall

die Anforderungen der TA Lärm erfüllt werden können.

Gettorf, 14. Mai 2020

DÖRRIES SCHALLTECHNISCHE BERATUNG GmbH

Dipl.-Geophys. Bernd Dörries

(Geschäftsführender Gesellschafter)

Dieses Gutachten ist maschinell erstellt und deshalb ohne Unterschrift gültig
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Anlage 3

CadnaA-Berechnung Version 2019 (32 Bit)

Berechnungsparameter:

Allgemein

Land (benutzerdefiniert)

Max. Fehler (dB) 0

Max. Suchradius (m) 5000

Mindestabst. Qu-Imm 0

Aufteilung

Rasterfaktor 0,5

Max. Abschnittslänge (m) 1000

Min. Abschnittslänge (m) 1

Min. Abschnittslänge (%) 0

Proj. Linienquellen An

Proj. Flächenquellen An

Bezugszeit

Bezugszeit Tag (min) 960

Bezugszeit Nacht (min) 60

Zuschlag Tag (dB) 0

Zuschlag Ruhezeit (dB) 6

Zuschlag Nacht (dB) 0

Zuschlag Ruhezeit nur für Kurgebiet

DGM

Standardhöhe (m)

reines Wohngebiet

allg. Wohngebiet

0

Geländemodell Triangulation

Reflexion

max. Reflexionsordnung 1

Reflektor-Suchradius um Qu 100

Reflektor-Suchradius um Imm 100

Max. Abstand Quelle - Immpkt 1000

Min. Abstand Immpkt - Reflektor 1

Min. Abstand Quelle - Reflektor 0,1

Industrie (ISO 9613)

Seitenbeugung mehrere Obj

Hin. in FQschirmen diese nicht ab Aus

Abschirmung ohne Bodendämpf, über Schirm

Schirmberechnungskoeffizienten €1,2,3

Dz mit Begrenzung (20/25)

3, 20, 0

Temperatur (°C) 10

rel. Feuchte (%) 70

Abkürzungen:

DEN, D, E, N Zeitbereich

Refl. Reflexionsordnung

K0 Raumwinkelmaß

Di Richtwirkungsmaß der Schallquelle

Adiv geometrische Ausbreitungsdämpfung

Aatm Luftabsorption

Agr Bodendämpfung

Afol Bewuchsdämpfung

Ahous Bebauungsdämpfung

Abar Abschirmung

Cmet Meteorologische Korrektur für Langzeitmittelungspegel

RV Reflektionsverlust

Lr Immissionspegel je Zeitbereich
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Anlage 3

Immissionspunkt
Bez.: 10 02
ID: io
X: 32536284 m
Y: 6073133 m
Z: 4,5 m

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "Laute Schlaggeräusche", ID: "max"

Nr. X Y Z Refl. DEN Freq. Lw l/a EinwZeit K0 Di Adiv Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr

(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) ( B) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)
1 32536288 6073111 1 0 DEN A 118 0 0 0 0 38,3 0,2 0 0 0 0 0 0 82,5
2 32536288 6073111 1 1 DEN A 118 0 0 3 0 39,2 0,2 0 0 0 0 0 1 80,6
3 32536288 6073111 1 1 DEN A 118 0 0 3 0 53,6 0,8 4 0 0 23,5 0 7,1 32
4 32536288 6073111 1 1 DEN A 118 0 0 3 0 53,8 0,8 4 0 0 23,4 0 2 37

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "Laute Schlaggeräusche Übungsfläche", ID: "max"

r. X Y Z Refl. DEN Freq. Lw l/a EinwZeit K0 Di Adiv Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr
(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)

5 32536276 6073088 1 0 DEN A 120 0 0 0 0 44,2 0,3 2 0 0 0 0 0 76,5

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "Lkw-Druckluftbremse", ID: "max"

Nr. X Y Z Refl. DEN Freq. Lw l/a EinwZeit K0 Di Adi Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr
(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) ( B) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)

6 32536268 6073105 1 0 DEN A 108 0 0 0 0 41,4 1,6 0,5 0 0 0,1 0 0 67,4
7 32536268 6073105 1 1 DEN A 108 0 0 3 0 45,4 2,3 2,4 0 0 0,2 0 1 59,6

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "1Pkw-Türen'', ID: "max1"

Nr. X Y Z Refl. DEN Freq. Lw l/a EinwZeit K0 Di Adi Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr

(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)
8 32536284 6073121 1 0 DEN A 98 0 0 0 0 33,2 0,1 0 0 0 4,5 0 0 63
9 32536284 6073121 1 1 DEN A 98 0 0 3 0 42,1 0,3 0,9 0 0 0 0 1 56,6
10 32536284 6073121 1 1 DEN A 98 0 0 3 0 54,4 1 4,1 0 0 18,1 0 1,9 21,6

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "Pkw-Türen", ID: "max"

Nr. X Y Z Refl. DEN Freq. Lw l/a EinwZeit K0 Di Adi Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr

(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)
11 32536288 6073120 1 0 DEN A 98 0 0 0 0 33,7 0,1 0 0 0 4,3 0 0 62,7
12 32536288 6073120 1 1 DEN A 98 0 0 3 0 41,5 0,3 0,6 0 0 0 0 1 57,6
13 32536288 6073120 1 1 DEN A 98 0 0 3 0 54,3 1 4,1 0 0 18,9 0 1,9 20,8

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "Pkw-Türen", ID: "max"
Nr. X Y Z Refl. DEN Freq. Lw l/a EinwZeit K0 Di Adiv Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr

(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)
14 32536268 6073114 1 0 DEN A 98 0 0 0 0 39,2 0,2 0 0 0 3,9 0 0 57,6
15 32536268 6073114 1 1 DEN A 98 0 0 3 0 44,2 0,4 2 0 0 0 0 1,2 53,2

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "Sehr lautes Rufen Eingang", ID: "max"

Nr. X Y Z Refl. DE Freq. Lw l/a EinwZeit KO Di Adiv Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr

(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)
16 32536288 6073111 1,6 0 DEN A 95 0 0 0 0 38,2 0,3 0 0 0 0 0 0 59,4
17 32536288 6073111 1,6 1 DEN A 95 0 0 2,9 0 39,2 0,3 0 0 0 0 0 1 57,3
18 32536288 6073111 1,6 1 DEN A 95 0 0 3 0 53,6 1,6 3,9 0 0 23,9 0 2,2 12,9
19 32536288 6073111 1,6 1 DEN A 95 0 0 3 0 53,8 1,6 3,9 0 0 23,9 0 1,6 13,2

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "Sehr lautes Rufen Außenterrasse DGH", ID: "max"

Nr. X Y Z Refl. DEN Freq. Lw l/a EinwZeit KO Di Adiv Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr

(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)
20 32536304 6073101 1,6 0 DEN A 95 0 0 0 0 42,7 0,5 0,9 0 0 23,6 0 0 30,3
21 32536304 6073101 1,6 1 DEN A 95 0 0 3 0 52,7 1,4 3,8 0 0 8,8 0 1,3 30
22 32536304 6073101 1,6 1 DEN A 95 0 0 3 0 50 1,1 3,4 0 0 22,8 0 2 18,7

Punktquelle nach ISO 9613, Bez: "Sehr lautes Rufen Außenterrasse Jugendhütte", ID: "imax"

Nr. X Y Z Refl. DEN Freq. Lw l/a EinwZeit KO Di Adiv Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet RV Lr

(m) (m) (m) (Hz) dB(A) dB dB (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) dB(A)
23 32536317 6073096 1,6 0 DEN A 95 0 0 0 0 44,9 0,6 2 0 0 22,3 0 0 28,2
24 32536317 6073096 1,6 1 DEN A 95 0 0 3 0 52,1 1,3 3,7 0 0 9,3 0 1,3 30,2
25 32536317 6073096 1,6 1 DEN A 95 0 0 3 0 51,1 1,2 3,6 0 0 16,9 0 2 23,2
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Tabelle 1: Beurteilungspegel tagsüber

Quelle

Bezeichnung ID IO 01 IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07

Abgasabsauganlage zb 16,7 16,7 13,3 17,3 21,6 21,6 24

Lkw-Fahrt zb 19,1 20,5 19,4 22,2 14,9 8,1 4,6

Fahrt LF 10/6 zb 3,2 1,6 -8 15 16,9 11,8 7,9

Übungsfläche zb 41 39,8 31,9 51 51,1 45,4 47,2

Übungsfläche Kommandos zb 25 23,8 16,6 35 35,2 29,9 27,5

Anlieferung Getränke usw. mit Lw zb 50,6 51,7 47,1 47,8 33,1 22,3 19,5

Terrasse Veranstaltungshalle (10 Personen im gehobenen Gespräch) zb 13,9 14,8 13,7 20,4 19,4 32,9 34,2

Terrasse Jugendhütte (10 Personen im gehobenen Gespräch) zb 16,4 13,9 22,7 18,6 28,2 32,4 34,7

LF10/6-Parkplatz zb 23,3 21,1 11,7 35,8 37,4 32,3 33

Pkw-Parkplatz zb 34,9 35,1 31,1 35,7 29 22,3 19,8

Betriebshof Bauhof (Rangieren, Laden usw.) vb 29,7 31,8 46,2 39,1 29,8 33,1 36,1

Vorbelastung 29,7 31,8 46,2 39,1 29,8 33,1 36,1

Zusatzbelastung 51,2 52,1 47,4 53,0 51,5 46,2 47,9

Gesamtbelastung 51,2 52,1 49,8 53,1 51,5 46,4 48,1

Immissionsrichtwert 60 60 60 60 60 60 55

Überschreitung - - - - - -

Tabelle 2: Beurteilungspegel nachts

Quelle

Bezeichnung ID IO 01 IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07

Abgasabsauganlage zb 20,2 20,3 16,9 20,9 25,2 25,2 26,1

Fahrt LF 10/6 zb 15,2 13,7 4 27 28,9 23,8 20

Terrasse Veranstaltungshalle (10 Personen im gehobenen Gespräch) zb 18 18,8 17,7 24,4 23,4 36,9 37,7

Pkw-Parkplatz zb 42,2 42,4 38,4 43 36,3 29,6 24

Zusatzbelastung 42,2 42,5 38,5 43,2 37,5 38,0 38,2

Gesamtbelastung 42,2 42,5 38,5 43,2 37,5 38,0 38,2

Immissionsrichtwert 45 45 45 45 45 45 40

Überschreitung - - - - - - -

Tabelle 3: Kurzzeitige Geräuschspitzen

Quelle

Bezeichnung ID IO 01 IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07

Laute Schlaggeräusche Übungsfläche max 77 76,5 70,7 84,3 86 79 75,7

Laute Schlaggeräusche max 83,6 84,6 79,9 81,5 64,4 55,3 50,9

Lkw-Druckluftbremse max 68,1 68,1 61,1 77,9 68,8 62,3 58

Pkw-Türen max 61,1 59 55 59,7 54,1 50,7 43

Pkw-Türen max 64,9 63,9 61,8 59 53,2 46,1 32

Pkw-Türen max 64,4 63,9 61,6 57,7 52,8 37,2 43,6

Sehr lautes Rufen Eingang max 60,4 61,5 57,6 56,4 40 31,3 26,7

Sehr lautes Rufen Außenterrasse DGH max 31,2 33,3 32,6 40,5 37,6 53,4 53,8

Sehr lautes Rufen Außenterrasse Jugendhütte max 33,3 32,8 41,4 32 48,2 52,5 54

Maximale kurzzeitige Geräuschspitze tags 84 85 80 84 86 79 76

Angehobener Immissionsrichtwert tags 90 90 90 90 90 90 85

Überschreitung - - - - - - -

Maximale kurzzeitige Geräuschspitze nachts 65 64 62 60 54 53 54

Angehobener Immissionsrichtwert nachts 65 65 65 65 65 65 60

Überschreitung - - - - - - -
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